
 
 
 
 

 

Das Demonetzwerk Erbse / Bohne wird gefördert durch das Bundesministerium 
für Ernährung und Landwirtschaft aufgrund eines Beschlusses des Deutschen 

Bundestages im Rahmen der BMEL Eiweißpflanzenstrategie 

 

 

  
  

 

 

Aussaat 
Die Aussaat von Ackerbohnen kann in Abhängigkeit des Standorts und der Witterung schon Ende 
Februar/Anfang März erfolgen. Der späteste Saattermin ist Mitte April. Als optimal haben sich 
Saattermine zwischen Mitte März und Anfang April erwiesen. Ein guter Bodenzustand ist wichtiger 
als ein früher Aussaattermin, dazu sollte der Boden ausreichend abgetrocknet sein. Auf zu nasse 
Bedingungen bei der Aussaat reagiert die Ackerbohne mit schlechterem Wachstum und 
verminderten Erträgen.  

Winterackerbohnen werden zwischen Ende September und Mitte Oktober ausgesät. Vor dem 
Winter sollten 4-6 Blatt ausgebildet sein. 

  

Bodenbearbeitung 

Um Auflauf- und Fußkrankheiten vorzubeugen, sollte in ein abgetrocknetes, lockeres Saatbett ohne 
Verdichtungen ausgesät werden. Vor allem beim pfluglosen Anbau ist eine tiefe Lockerung und 
Drainierung wichtig. Eine gleichmäßige Ablage in der Reihe um homogene und damit 
konkurrenzstarke Bestände zu erzielen, ist insbesondere beim ökologischen Ackerbohnenanbau 
wichtig. Das kann mit einer Kreiseleggen – Drillmaschinen – Kombination erzielt werden. Bei 
klutigen oder steinigen Böden können die Bestände angewalzt werden. Eine Saattiefe von 8-10 cm 
wird empfohlen, bei schweren und kalten Böden 6 cm, um eine gute Wasserversorgung des Kornes 
sicherzustellen. Eine tiefe Saat bietet zudem Schutz vor Vogelfraß, diese lässt sich jedoch mit 
herkömmlicher Sätechnik nicht immer erreichen. 

Ackerbohnen werden in Reihen von ca. 10 cm bis hin zu 45 cm Reihenabstand ausgesät. Als 
Aussaatmenge sind 30 bis 40 keimfähige Körner / m² üblich, bei Einzelkornsaat sind niedrigere 
Aussaatstärken möglich. Bei Winterackerbohnen werden 20-30 keimfähige Körner / m² ausgesät. 
Günstig ist die Aussaat mit Einzelkornsägeraten, Getreidetechnik ist jedoch auch möglich. 

Zu beachten ist der hohe Keimwasserbedarf. Welcher auch durch die Aussaattiefe und einen guten 
Bodenschluss gedeckt werden kann. Die Bodentemperatur sollte bei mindestens 5 Grad liegen. 
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Saatgut 

Eine Saatgutimpfung mit Knöllchenbakterien ist nicht erforderlich, da diese natürlicherweise in 
heimischen Böden vorkommen. Bis Stickstoff aus den Wurzelknöllchen verfügbar ist, wird der 
Bedarf über die Samen und den Bodenvorrat gedeckt.  

Im ökologischen Anbau ist gesundes Saatgut wichtig. Der Ascochyta-Pilz kann die Keimfähigkeit 
stark beeinträchtigen. Zertifiziertes Saatgut aus ökologischer Erzeugung wird darauf geprüft. 
Eigener Nachbau ist zu untersuchen.  

Im konventionellen Anbau kann das Saatgut zum Schutz vor Fuß-und Auflaufkrankheiten mit 
Beizmitteln der Wirkstoffgruppe Thiram gebeizt werden.  

Der aktuelle Stand der Zulassung von Pflanzenschutzmitteln, kann den Pflanzenschutz-
Warndiensten der Bundesländer sowie der Online Datenbank des Bundesamtes für 
Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit sowie entnommen werde:  

BVL: Pflanzenschutzmittel  

Text: Kerstin Spory  

 

Weblinks 

agrarheute: Aussaat Ackerbohne  

UFOP: Anbauratgeber Ackerbohne  

LLFG: Ackerbohne Anbauempfehlung  

LFUFG: Körnerleguminosen  

BLE: Körnerleguminosen und Bodenfruchtbarkeit  

Videos 

Video zur Ackerbohnenaussaat bei Ulrich Rauth 
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http://www.bvl.bund.de/DE/04_Pflanzenschutzmittel/01_Aufgaben/02_ZulassungPSM/01_ZugelPSM/01_OnlineDatenbank/psm_onlineDB_node.html
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http://www.ufop.de/agrar-info/erzeuger-info/futtererbsen-ackerbohnen-suesslupinen/anbauratgeber-ackerbohne/
http://www.llg.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MLU/LLFG/Dokumente/abt2_acker_pflanze/agra_dlg-feldtage/dlg_2014/falt_info_brosch/apb-info_anbauempfehl-ackerbohne.pdf
https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/13778
http://www.bodenfruchtbarkeit.org/fileadmin/bfbk/documents/Praxisbroschuere/broschuere_bodenfruchtbarkeit_web.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=a4-4LiFcq5A&feature=youtu.be
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